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1 Grundlegendes zur Kreuzfahrt 

1.1 Begriffsdefinition und geschichtliche Entwicklung der Kreuzfahrt 

 
„Eine Kreuzfahrt ist eine Vergnügen, Erholung bzw. Studien gewidmete Seereise mit 

Vollpension auf einem mit Kabinen, Bewirtschaftungs- und Aufenthaltsräumen 

ausgestatteten Fluß- oder Hochseeschiff. Neben dem Abfahrts- und Ankunfts-Hafen 

steuert es mindestens noch einen weiteren Hafen an. An Bord ist in der zum 

Pauschalpreis gebuchten Reise mindestens eine Übernachtung eingeschlossen.“1 

 

Ein attraktives Merkmal eines Kreuzfahrturlaubes ist der Charakter eines Reisepaketes, 

das heißt, der Gast weiß vorher genau, welche zusätzlichen Ausgaben ihn auf der Reise 

erwarten. Folgende Übersicht zeigt, welche Leistungen auf einem Kreuzfahrtschiff 

meist im Preis enthalten sind bzw. vor Ort zusätzlich bezahlt werden müssen: 

 

 Im Kreuzfahrtpreis eingeschlossen  nicht eingeschlossen 

 Unterbringung, Verpflegung  alkoholische Getränke 

 Anlaufen der verschiedenen Ausflugsorte  (Ausnahme: Luxusschiffe) 

 Entertainment  Landausflüge 

 Einrichtungen zur Erholung/Entspannung  Schönheitssalon 

    (Pool, Kino, Theater, Konzerte, Sport, ...)  Massage, Sauna, Fitneß Center 

 Flug bei Paketen  Einkäufe an Bord 

 Transfer bei Paketen  Medizinische Versorgung  

 Trinkgelder auf einigen Schiffen  Trinkgelder auf den meisten Schiffen

Abbildung 1:   Leistungen einer Kreuzfahrt                 
     (Quelle: Vgl. SEMER-PURZYCKI/PURZYCKI 1999, S. 30) 

 

                                                           
1  Ganser (1991), S. 144. 
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Kreuzfahrten zeichnen sich durch ein festgelegtes Programm aus. An Bord sind feste 

Essenszeiten, Entertainment und an Seetagen professionelle Animation geplant. Auch in 

den Anlaufhäfen werden organisierte Touren angeboten. Unterbringung und 

Verpflegung kennzeichnet ein gewisser Luxus. 

 

Die geschichtliche Entwicklung der Kreuzfahrt ist in zahlreichen Publikationen 

dargestellt.2 Aus diesem Grund soll hier nur kurz darauf eingegangen werden. Die 

Kreuzfahrt ist aus der Passagierschiffahrt hervorgegangen, welche ihren Aufschwung 

Ende des vergangenen Jahrhunderts durch neue technische sowie ökonomische 

Entwicklungen (Auswandererstrom von Europa in die USA) nahm. Als erste Kreuzfahrt 

der Geschichte gilt eine Nordlandreise, durchgeführt 1890 von der Reederei 

Norddeutscher Lloyd. Ursprünglich wurden diese luxuriösen Reisen wegen schlechter 

Auslastung der Linienschiffe in den Wintermonaten durchgeführt. Nach dem 1. 

Weltkrieg bot die Organisation „Kraft durch Freude“ Kreuzfahrten auch als Billig-

Urlaub für Arbeiter an. Der immer stärker werdenden Luftverkehr führte nach dem 2. 

Weltkrieg zum Bau einer ganzen Serie luxuriöser Transatlantik-Liner, die den 

Wettbewerb aufnehmen sollten. Der Einsatz der Boeing 707 im Jahr 1959 ermöglichte 

erstmals den Massenverkehr mit einem Flugzeug. Dies kann als das Ende der 

Passagierschiffe als Verkehrsmittel auf der Atlantikroute gesehen werden. Die 

Erschließung eines neuen Marktes war erforderlich. So wurden die Transatlantik-Liner 

in den 60er und frühen 70er Jahren als Kreuzfahrtschiffe umgebaut. Erst danach begann 

der Bau neuer, speziell auf die Bedürfnisse von Kreuzfahrtpassagieren ausgerichteter 

Schiffe. 

 

 

 

 

                                                           
2   Vgl. Ganser (1991), S. 139ff.; Hockmann (1993), S. 19ff.; Baumann (1998), S. 295ff. 


